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Nr. 44 Donnerstag, 4. November 2021

Nr. 1 Sitzung des Bau- und 
Grundstücksausschusses

Am Dienstag, 09. November 
2021, 16:00 Uhr findet im großen 
Sitzungssaal des Rathauses Mon-
heim die Sitzung des Bau- und 
Grundstücksausschusses statt.

TAGESORDNUNG:
1. Bauantrag auf Teilabbruch eines 

bestehenden Gebäudes, Dachsa-
nierung und Nutzungsände-
rung von Wohnhaus zu Garage 
und Neubau eines Wohnhauses 
mit Verbindungsbau auf Fl.-Nr. 
2764/3, Gemarkung Monheim, 
Fasanenweg 11 

2. Bauantrag auf Umbau, Sanierung 
des bestehenden Dachgeschosses 
Wohnhaus, Errichtung eines 
Dachgeschosses auf der best. Ga-
rage zur Nutzung als Wohnung auf 
Fl.-Nr. 190/1, Gemarkung Wittes-
heim, An der Tränk 4 

3. Bauantrag auf Neubau einer land-
wirtschaftlichen Maschinen-/Ber-
gehalle auf Fl.-Nr. 2062, Gemar-
kung Flotzheim, Kreut 27 

4. Bauantrag auf Neubau eines 
Mehrgenerationen-Hauses mit 
Apartment für Pflegekraft und 
Garage auf Fl.-Nr. 1018, Gemar-
kung Monheim, Schwalbenweg 
16 

5. Bauantrag auf Neubau einer Drei-
fachgarage mit Stellplatz auf Fl.-
Nr. 1011/15, Gemarkung Mon-
heim, Adlerstraße 15

6. Nutzungsänderung auf Einbau 
von 5 Wohneinheiten; Einbau von 
5 Dachgauben und 1 Balkon auf 
Fl.-Nr. 206, Gemarkung Mon-
heim, Kirchstraße 15 

7. Aussprache über die Grünflächen-
gestaltung in der Rotbrunnstraße

8. Beschluss über die Kostenbetei-
ligung für Hofeinfahrten über öf-
fentliche Grünflächen

anschließend nichtöffentliche 
Sitzung

Nr. 2 Einladung zum 
Volkstrauertag 2021

Am Sonntag, 14. November 
2021, wird der Volkstrauertag be-
gangen.  
Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
hiermit herzlich eingeladen, am 
Hauptgottesdienst um 10:00 Uhr in 
Monheim und der anschließenden 
Gedenkfeier im Friedhof teilzuneh-
men.  
Die Fahnenabordnungen sollen 
während des Gottesdienstes, wie je-
des Jahr, am Altar Aufstellung neh-
men.

Ebenso finden in unseren Stadt-
teilen Flotzheim, Weilheim und War-
ching jeweils im Anschluss an den 
Gottesdienst die Gedenkfeiern an 
den Kriegerdenkmälern statt.

Allen, die in irgendeiner Weise 
dazu beitragen, diese Stunde des Ge-

denkens und der Erinnerung so wür-
dig zu umrahmen, danke ich schon 
im Voraus sehr herzlich.

i.V. Ferber 
2. Bürgermeisterin

Nr. 3 Hundesteuersatzung 
(HStS)

Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) 
erlässt die Stadt Monheim folgende 
Satzung für die Erhebung der Hun-
desteuer

§ 1 
Steuertatbestand

Das Halten eines über vier Mo-
nate alten Hundes im Stadtgebiet 
unterliegt einer gemeindlichen Jah-
resaufwandsteuer nach Maßgabe 
dieser Satzung. Maßgebend ist das 
Kalenderjahr.

§ 2 
Steuerfreiheit

Steuerfrei ist das Halten von
1. Hunden allein zu Erwerbszwe-

cken, insbesondere das Halten 
von
a) Hunden in Tierhaltungen,
b)  Hunden, die zur Bewachung 

von zu Erwerbszwecken gehal-
tenen Herden notwendig sind 
und zu diesem Zwecke gehal-
ten werden,

2. Hunden des Deutschen Roten 
Kreuzes, des Bayerischen Roten 
Kreuzes, des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes, des Malteser-Hilfs-
dienstes, der Johanniter-Un-
fallhilfe oder des Technischen 
Hilfswerks, die ausschließlich der 
Durchführung der diesen Orga-
nisationen obliegenden Aufgaben 
dienen,

3. Hunden ausschließlich zur Erfül-
lung öffentlicher Aufgaben,

4. Hunden, die von Mitgliedern der 
Truppen oder eines zivilen Ge-
folges verbündeter Stationie-
rungsstreitkräfte sowie deren An-
gehörigen gehalten werden,

5. Hunden, die von Angehörigen 
ausländischer diplomatischer oder 
berufskonsularischer Vertretungen 
in der Bundesrepublik Deutsch-
land gehalten werden,

6. Hunden, die aus Gründen des 
Tierschutzes vorübergehend in 
Tierasylen oder ähnlichen Ein-
richtungen untergebracht sind,

7. Hunden, die die für Rettungs-
hunde vorgesehenen Prüfungen 
bestanden haben und als Ret-
tungshunde für den Zivilschutz, 
den Katastrophenschutz oder den 
Rettungsdienst zur Verfügung ste-
hen,

8. Hunden, die für Blinde, Taube, 
Schwerhörige oder völlig Hilflose 
unentbehrlich sind,

§ 3 
Steuerschuldner; Haftung

(1) Steuerschuldner ist der Halter 
des Hundes. Hundehalter ist, wer ei-
nen Hund im eigenen Interesse oder 
im Interesse seiner Haushalts- oder 
Betriebsangehörigen aufgenommen 
hat. Als Hundehalter gilt auch, wer 
einen Hund in Pflege oder Verwah-
rung genommen hat oder auf Pro-
be oder zum Anlernen hält. Alle in 
einen Haushalt oder einen Betrieb 
aufgenommenen Hunde gelten als 
von ihren Haltern gemeinsam gehal-
ten.
(2) Halten mehrere Personen ge-
meinsam einen oder mehrere Hunde, 
so sind sie Gesamtschuldner.
(3) Neben dem Hundehalter haftet 

der Eigentümer des Hundes für die 
Steuer.

§ 4 
Wegfall der Steuerpflicht  

(Anrechnung)
(1) Die Steuerpflicht entfällt, wenn 
ihre Voraussetzungen nur in weniger 
als drei aufeinander folgenden Ka-
lendermonaten erfüllt werden.
(2) Tritt an die Stelle eines verstor-
benen oder veräußerten Hundes, 
für den die Steuerpflicht im Kalen-
derjahr bereits entstanden und nicht 
nach Abs. 1 entfallen ist, bei dem-
selben Halter ein anderer Hund, 
entfällt für dieses Kalenderjahr die 
weitere Steuerpflicht für den ande-
ren Hund. Tritt in den Fällen des 
Satzes 1 an die Stelle eines verstor-
benen oder veräußerten Hundes 
ein Kampfhund, entsteht für die-
ses Kalenderjahr hinsichtlich die-
ses Kampfhundes eine weitere Steu-
erpflicht mit einem Steuersatz in 
Höhe der Differenz aus dem erhöh-
ten Steuersatz für Kampfhunde und 
dem Steuersatz, der für den verstor-
benen oder veräußerten Hund gegol-
ten hat.
(3) Ist die Steuerpflicht eines Hunde-
halters für das Halten eines Hundes 
für das Kalenderjahr oder für einen 
Teil des Kalenderjahres bereits in ei-
ner anderen Gemeinde der Bundes-
republik Deutschland entstanden 
und nicht später wieder entfallen, ist 
die erhobene Steuer auf die Steuer 
anzurechnen, die dieser Hundehal-
ter für das Kalenderjahr nach dieser 
Satzung zu zahlen hat. Mehrbeträge 
werden nicht erstattet.

§ 5 
Steuermaßstab und Steuersatz

(1) Die Steuer beträgt
1. für jeden Hund: 40,00 €
2. für jeden Kampfhund: 400,00 €
(2) Kampfhunde sind Hunde, bei 
denen auf Grund rassenspezifischer 
Merkmale, Zucht und Ausbildung 
von einer gesteigerten Aggressivität 
und Gefährlichkeit gegenüber Men-
schen oder Tieren auszugehen ist. 
Kampfhunde im Sinne dieser Vor-
schrift sind alle in § 1 der Verordnung 
über Hunde mit gesteigerter Aggres-
sivität und Gefährlichkeit genannten 
Rassen und Gruppen von Hunden 
sowie deren Kreuzungen unterei-
nander oder mit anderen Hunden.

§ 6 
Steuerermäßigungen

(1) Die Steuer ist um die Hälfte er-
mäßigt für
1.  Hunde, die in Einöden gehal-

ten werden. Als Einöde gilt ein 
Anwesen, dessen Wohngebäude 
mehr als 500 m Luftlinie von je-
dem anderen Wohngebäude ent-
fernt sind.

2.  Hunde, die von Forstbedienste-
ten, Berufsjägern oder Inhabern 
eines Jagdscheins ausschließlich 
oder überwiegend zur Ausübung 
der Jagd oder des Jagd- oder 
Forstschutzes gehalten werden, 
sofern nicht die Hundehaltung 
steuerfrei ist. Die Steuerermä-
ßigung tritt nur ein, wenn die 
Hunde die Brauchbarkeitsprü-
fung oder eine ihr gleichgestell-
te Prüfung nach § 21 der Ver-
ordnung zur Ausführung des 
Bayerischen Jagdgesetzes mit 
Erfolg abgelegt haben.

Die Steuerermäßigung nach Satz 
1 kann nur für jeweils einen Hund 
des Steuerpflichtigen beansprucht 
werden. Sind sowohl die Vorausset-

zungen des Satzes 1 Nr. 1 als auch 
des Satzes 1 Nr. 2 erfüllt, wird die 
Steuer nur einmal ermäßigt.
(2) Wird ein inländischer Hund aus 
einem nach den Vorschriften der 
Abgabenordnung als steuerbegün-
stigt anerkannten und mit öffent-
lichen Mitteln geförderten inlän-
dischen Tierheim oder Tierasyl vom 
Halter von dort in seinen Haushalt 
aufgenommen, wird eine Steuerer-
mäßigung in Form eines einmaligen 
Erlasses des in § 5 genannten Steuer-
satzes gewährt.

§ 7
Allgemeine Bestimmungen  

für Steuerbefreiung und  
Steuerermäßigung 

(Steuervergünstigung)
(1) Steuerermäßigungen werden 
auf Antrag gewährt. Der Antrag ist 
bis zum Ende des Kalenderjahres 
zu stellen, für das die Steuerermä-
ßigung begehrt wird. In dem An-
trag sind die Voraussetzungen für 
die Steuerermäßigung darzulegen 
und auf Verlangen der Stadt glaub-
haft zu machen. Maßgebend für die 
Steuerermäßigung sind die Verhält-
nisse zu Beginn des Kalenderjahres. 
Beginnt die Hundehaltung erst im 
Laufe des Kalenderjahres, ist dieser 
Zeitpunkt entscheidend.
(2) Für Kampfhunde wird keine 
Steuerbefreiung nach § 2 Nr. 7 und 
8 und keine Steuerermäßigung ge-
währt.

§ 8 
Entstehung der Steuerpflicht

Die Steuerpflicht entsteht mit Be-
ginn des jeweiligen Kalenderjahres 
oder – wenn der Steuertatbestand 
erst im Verlauf eines Kalenderjahres 
verwirklicht wird – mit Beginn des 
Tages, an dem der Steuertatbestand 
verwirklicht wird.

§ 9 
Fälligkeit der Steuer

Die Steuerschuld ist mit der auf das 
Kalenderjahr entfallenden Steuer 
fällig am 01. April eines jeden Kalen-
derjahres, frühestens jedoch einen 
Monat nach Bekanntgabe des Steu-
erbescheids.

§ 10 
Anzeigepflichten

(1) Wer einen über vier Monate alten 
Hund hält, muss ihn innerhalb eines 
Monats nach Anschaffung unter An-
gabe von Herkunft, Alter und Rasse 
sowie unter Angabe, ob die Hunde-
haltung zu einem Zweck im Sinne 
des § 2 erfolgt, und gegebenenfalls 
unter Vorlage geeigneter Nachweise 
der Stadt zu melden.
(2) Wer einen unter vier Monate al-
ten Hund hält, muss ihn innerhalb 
eines Monats nach Vollendung des 
vierten Lebensmonats des Hundes 
unter Angabe von Herkunft, Alter 
und Rasse sowie unter Angabe, ob 
die Hundehaltung zu einem Zweck 
im Sinne des § 2 erfolgt, und gege-
benenfalls unter Vorlage geeigneter 
Nachweise der Stadt zu melden.
(3) Zur Kennzeichnung eines jeden 
angemeldeten Hundes gibt die Stadt 
eine Hundesteuermarke aus, die der 
Hund außerhalb der Wohnung des 
Hundehalters oder seines umfrie-
deten Grundbesitzes stets tragen 
muss. Der Hundehalter ist verpflich-
tet, einem Beauftragten der Stadt die 
Steuermarke auf Verlangen vorzu-
zeigen; werden andere Personen als 
der Hundehalter mit dem Hund an-
getroffen, sind auch diese Personen 
hierzu verpflichtet.

(4) Der steuerpflichtige Hundehalter 
(§ 3) soll den Hund innerhalb eines 
Monats bei der Stadt abmelden, 
wenn er ihn veräußert oder sonst ab-
geschafft hat, wenn der Hund ab-
handengekommen oder tot ist oder 
wenn der Halter aus der Stadt weg-
gezogen ist. Mit der Abmeldung des 
Hundes ist die noch vorhandene 
Hundesteuermarke an die Stadt zu-
rückzugeben.
(5) Fallen die Voraussetzungen für 
eine Steuerbefreiung oder Steuerer-
mäßigung weg, ist das der Stadt in-
nerhalb eines Monats nach Wegfall 
anzuzeigen.

§ 11 
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01. Januar 
2022 in Kraft.
(2) Mit Ablauf des 31. Dezember 
2021 tritt die Hundesteuersatzung 
vom 10.11.2006 außer Kraft.

Monheim, 27.10.2021 
STADT 

i. V. Ferber 
2. Bürgermeisterin

Nr. 4 Bekanntmachung 
über die 3. Änderung 
des Bebauungsplanes 
„Am Hag II“, Stadtteil 
Kölburg, im beschleu-
nigten Verfahren gemäß  
§ 13 a BauGB  
(Auslegung nach § 3 Abs. 
2 BauGB)

Der Stadtrat hat am 26. 10. 2021 
die 3. Änderung des Bebauungspla-
nes „Am Hag II“, Stadtteil Köl-
burg, im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13 a BauGB – ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung- be-
schlossen.
Ziel der Änderung des Bebau-
ungsplanes:  
Die 3. Änderung des Bebauungspla-
nes „Am Hag II“ der Stadt Mon-
heim ist notwendig, um in einem 
Teilbereich des Bebauungsplanes 
eine verträgliche und vom Gesetzge-
ber geforderte Nachverdichtung um-
zusetzen. So sollen die im Plange-
biet dargestellten Grünflächen samt 
Spielplatz-Bereich zu Gunsten einer 
Umnutzung für Wohnzwecke eben-
falls als allgemeines Wohngebiet aus-
gewiesen werden.

Westlich des Baugebietes ca. 
100 m der jetzigen Zufahrtstraße  
(Fl.-Nr. 64/24) zum Spielplatz befin-
det sich im Zentrum des Stadtteiles 
Kölburg (Feuerwehrhaus (Fl.-Nr. 
64/21), Schützenheim und Kirche) 
bereits ein zentraler Spielplatz, der 
vom ganzen Stadtteil Kölburg mit 
seinen rund 120 Einwohnern in An-
spruch genommen wird. Im Hin-
blick darauf, dass in der Straße „Am 
Hag“ mit den beiden Stichstraßen 
insgesamt nur sechs Kinder unter 10 
Jahre vorhanden sind, ist die Errich-
tung eines weiteren Spielplatzes im 
Stadtteil Kölburg nicht erforderlich.

Die Änderung wird in einem Be-
reich zugelassen, welcher mit der 
vorhandenen Nutzung und gegen-
über der übrigen Bebauung des 
Ortes für vereinbar und städtebau-
lich verträglich ist.

Ergänzend soll in den Bereichen, 
in denen bisher nur eine Bebauung/
Geschossigkeit „II=I+D“ zulässig 
war, auch die Bebauung/Geschos-
sigkeit „II=U+I“ ermöglicht werden. 
Die Nutzungsschablone in der Plan-
zeichnung wird hierfür aktualisiert.

Die Änderung umfasst aus-

schließlich planzeichnerische Dar-
stellungen. Die textlichen Festset-
zungen des Bebauungsplanes „Am 
Hag II“ gelten unverändert.

Umweltrelevante Informationen 
liegen nicht vor.

Der Entwurf der 3. Änderung 
des Bebauungsplanes „Am Hag II“ 
mit Planzeichnung, textlichen Fest-
setzungen und Begründung liegt in 
der Zeit vom 11. November 2021 
bis einschließlich 13. Dezember 
2021 in der Geschäftsstelle der Ver-
waltungsgemeinschaft Monheim, 1. 
Stock, Zi.-Nr. 106, (Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag: 7.30 – 12.15 
Uhr, Donnerstag: 13.00 – 18.00 Uhr) 
öffentlich zur Einsichtnahme aus.

Die Unterlagen können auch im 
Internet unter www.monheim- 
bayern.de bei Wirtschaft, Wohnen 
und Bauen, Bebauungspläne, 2. Be-
bauungspläne im Aufstellungsver-
fahren unter 3. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Am Hag II“, Stadtteil 
Kölburg, eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen während der Aus-
legungsfrist abgegeben werden kön-
nen. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben.
Hinweis zum Datenschutz:  
Die Verarbeitung personenbezogener 
Daten erfolgt auf der Grundlage des 
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e) DSGVO 
i. V. mit § 3 BauGB und dem Bay-
DSG. Sofern Sie Ihre Stellungnah-
me ohne Absenderangaben abgeben, 
erhalten Sie keine Mitteilung über 
das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte 
dem Formblatt „Datenschutzrecht-
liche Informationspflichten im Bau-
leitplanverfahren“ das ebenfalls öf-
fentlich ausliegt.

Monheim, 28. 10. 2021 
Stadt 

i.V. Ferber 
2. Bürgermeisterin

Nr. 5 Erdaushubdeponie in 
Monheim

Die Erdaushubdeponie ist nach 
vorheriger Vereinbarung mit dem 
Deponiewart, Tel.: 01 51 / 12 99 30 33 
von Montag bis Freitag geöffnet.  
Anmeldungen am Vortag!  
Kleinmengen werden nur noch ent-
gegen genommen, wenn zeitgleich 
eine größere Anlieferung stattfindet. 
Die Gebühren hierfür sind sofort zu 
bezahlen.

Nr. 6 Recyclinghof und 
Grünabfallsammelplatz 
Monheim  

Der Recyclinghof mit Grünab-
fallsammelplatz an der Nürnberger 
Straße ist bis November am Frei-
tag von 14:00 bis 17:00 Uhr und am 
Samstag von 9:00 bis 13:00 Uhr ge-
öffnet. 

Es werden sowohl Sperrmüll als 
auch Kühlgeräte angenommen.  
Die dafür anfallenden Gebühren 
sind sofort zu entrichten.

Nähere Informationen erhal-
ten Sie auch unter www.awv- 
nordschwaben.de.

i.V. Ferber 
2. Bürgermeisterin


